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Jam lobt 6t» • cnttaUcalmnt » ». ttabtnaa.
ritr . Der »alftr fanbtc an Mt Witwe dt» otrftoebentn.
rjlidi jum (Souotrntur oon Me, ernannten Scntrallmnants
btnau folatndf Itltflramm : „Zu dem plötzlichen, mich tief
mötn lob Ihre » Satten sprecht ich Ihnen meint herzliche
hm« an«. Ich habt den Entschlafenen. den ich feit langen
, >enne, al» Soldat und Mensch hochoeschötzt und habe noch
- °°n 'hm « wartet. Sein lob ist für mich und die Arme«
rber Verlust. Sott fei Ihnen und den Ihren mit feinem
nahe."

De» »Äser, frictaupoNW.
-r -Daily XRearart - oeröffenBIAt ein Onterufeo mit btm
en gneben»polHiftr Sir Rap Wächter Dieser hatte ble
dt" »oiser an » orb feiner Jocht In Aid zu empfangen. Der
dehnte sich aus drei Stunden au». Sir Rar Wächter be>
folgenbe mit Phantasien untermischte Peobochtungs-ikr-

•r Sollet nahm meinen Plan mit einem gewissen Matz von
'"fl auf. aber er wie, auf die gewaltigen Hindernisse hin, die
herwinden müffe. Odschon ich eine hinliinglicheXenntnl»
inen» dsichtm besah, um mich für berechtigt zu Hallen, ihn
;en grotzen griebenowahrer anzusehen, war ich doch übet,
als ich feine oon seht weitem » lief und Edelmut zeugenden
<n über andere Rationen oetnohm. aber et ist mit - in.
ein deutscher Patriot und würbe nicht» aufnehmen, was er

"uu Jntereffe Deutschland, liegend betrachtet. Seine per-
lilnficht ist, datz fein Land gegenwärtig eine gtotze Armee

.e gute, mächtige glätte hoben müsse. Deutschland ist in ein»
unartigen Lage und mutz drei Fronten verteidigen. <k, war
'"bette hindurch da» ftampffelb (Europa, und erst in neuester
',ltr sich die deutsche Ration stark genug, sich gegen zwei
»ster Masse zu verteidigen. Ein gewisse, « atz von Extra-
aus seiten Deutschland, scheint daher völlig gerechtfertigt.

*: bin ubgxzeugt, datz der » alfer petfönlich ein Rann de,
,ISist. Cr ist sitz völlig klar darüber, datz eine sunge Ration,
«schiand, vor allem Frieden für ihre Industrie und soziale

'lang braucht. Der Jlalfer ist jedoch von einer sehr starken
NslatzreichenKrieĝ aetei Umgeben-, er ist-oder stark genug,
widerstehen, und ich weih, datz er Europa bei verschiedenen
uhilten vor einem Kriege bewahrt hat. Ich war in Berlin
it de, Höhepunkte» der Marvkkokrift», und ich war entsetzt,
,i, wie die ganze » evölkerung von der Krieg,portei an-

in Aufregung versetzt wurde. Ich bin überzeugt, datz die
.- Regierung, wenn fie damal» England einen Krieg erklärt
le ganze Ration in begeisterterStimmung hinter sich gehabt
ik, war lediglich der persönliche« Inftutz de» Kaiser, und

standhasten Uederzeugungvon der Rotwendigkeit de, Frie-
u Deutschland, wa» die Situation rettete. Die Kriegspanet
tsölland ist grötzer und einftutzreicher al» in irgend einem
■Lande Europa». Da» ist bet Faktor, den wir un» stet» vor
halten müssen. Sie sind stet, autzerordenllichaktiv und ge-
aus da» patriotische Empfinden ber Ration einzuwirken

|o in der Richtung auf den Krieg zu leiten. Her Kais» ist
»weise fest davon überzeugt, datz d» Frieden besser ist al»
cg, und stark genug, die Kriegepartei in Schach zu halten,
cm! da» grötzte Interesse an allem, wa» die Wohlfahrt und
trniilung Deutschland» betrifft. Ein bemerkenswerter La»-
ug ist die Schnelligkeit, mit d» er zu einem Entschlüsse

Sr  entschließt sich schnell wie der Blitz und trifft in allem
gtl auf den Kopf. Die rapide Entwicklung Deutschland» ist
ufitn Teil auf sein gesunde» Urteil und den Aufschwung von
und Industrie zurückzusühren. Er kann in d» Tat al» eine
” (Beneralbireftor von Deutschland» industrieller und kam-
l» Entwicklung angesehen werden.

Da flrlcitn « Alkuin.
*r Mn. Der Fürst oon Albanien ist Mittwoch nachmittag,
Oldenburg kommend, in Berlin eingetroffen und im „flotd
oe" abgestiegen. In seiner Begleitung befindet sich Kapitän

ong. Der Fürst empfing gleich nach seiner Ankunft den
" und den italienischen Botschafter und machte später einen
im Auswärtigen Amt. Er reiste abends nach Petersburg
Die Abreise oon Triest ist auf den 8. März festgesetzt,

ttersburg.  Der Besuch des Fürsten oon Albanien hat
us keine besonderenFreundlichkeitenamtlich und außeramt-
' russischer beite zu rechnen, die Pretzsttmmen der in den
>ichenAngelegenheitenimmer gut nach den Wünschen des
riums des Aeutzern orientierten Blätter verdienen aber doch

.!* Beachtungal» prophetische bttmmen alle» dessen, wa»
Kutigen Hilfe derer, denen da» Fürstentum Albanien vor

riakuste ein Dorn im Auge ist. dem jungen Fürsten alles de.
- kann. Beiläufig fei nur erwähnt, datz die „Nowoie

nach den Londoner Eindrückenden Wieder Prinzen als
ormalen. bescheidenen preußischengrontoffizier abmalt, der
«nie Bäume ausreitzrn werde. Das «Rutzkose Slowo " steht

neuen Herrscher sehr trüb in die Zukunft. Essad Pascha
n »me seinen Gefangenen mit sich, habe auch schon die Leib.

«»nnMn aus ihm. Elfad. ergebenen Leuten gebildet, und
t\tt. Zusammenstoß zwischen dem Fürsten und den olbani.
otabeln sei nur eine Frage der Zeit, wie auch die Nachbarn.

bei den geringsten inneren Unruhen ihre
m vpiel haben würden. Die Ereignissewerden, so heißt e»
iV 11! schnellere» Tempo anschlagen als man denkt. Daß
tte teilte dies hier wünschen, ist allerdings nicht zu be.

'En-  Der österreichifch-ungarische Botschaftsrat in Kon.
pei Loewenthal von Linau wurde zum Gesandten am
»enHofe ernannt.
li ° ' 2b - Februar. Eine zweigliedrige Abordnung wird

'3 !* Albanien begeben, um dem Fürsten eine Huldi.
Geschenk der in Bulgarien lebenden Albaner

J f; 1’ sowie ihm gleichzeitig die aufrichtigen Gefühle de»
nvulkes für die Albaner auszudrücken.

Slrl« flitttllui « .
'>!!»' Äg?reü' «eV ' """

Rio de Zmteiro, 26. Februar . Die deutsche Flottendivision ist
heute südwärts in See gegangen, begleitet von den Linienschiffen
„Sao Paulo " und .« ine» (Bereo»". — Der deutsche Admiral hat
dem Marineminister durch Funkspruch für den freundlichen Empfang
gedankt.

Lokalberichte
«ad Nassauische Nachrichten.

Biebrich, den 28. Februar 1914.
* Der städtische Jr) au,I ) a 11ooran | d) ! ag  ist soweit

abgeschlossen, datz seine Ossrnlrgmig in den allernächstenTogen er,
folgt. Der (Etat fleht die Beibehaltung der alten Steuersätze oar.

* SIu» ber Bürgerschaft war. wie bekannt, der Wunsch laut
geworden, vor dein Scheiden der Stgl . Unteroffizier,
schule  nach Wetzlar nochmals mit dem üssizterkorps der Schute
m ähnlicher Weise, wie die» an Jtalfer»geburt»tag alljährlich der
Fa » war, oereinigl sein zu können. Diesem Wunsch soll durch
Veranstaltung eine» Adschted»adend» entsprachen werden, wofür,
wie wir hären, der 28. März , rin Samstag , ln Aussicht genommen
ist Diese rietet würde dann auch ,ür die städtischen Körperschas-

' »IMeUe Adschledasere, fein. E» ist dabei ein einfache»
Adschükeessen mit daraussaigendem Kammer» in Aussicht genom.
men. — Wie wir roeiirr hören, soll auch dem Teile der Beoöile-
rung. weicher dem Unierasslzierkarv» nahegestanden hat, durch
Vetanpaltung tmt « besonderen Abschiedsabend» Gelegenheit ge-
geben werden, noch einmal mit den Angehörigen de» Karp» zu-
fammen sein zu können.

* Aushändigung der Krirgsbrordrrungrn und
Patznotizen an die Personen de » Beuriaudlen.
stände ». Da » Sgl. Bezirkskommandoteilt folgenbe» mit : l . Die
Sriegsbeorberungen und Patznvtlzen für das Mabiimachungssahr
1914/18(1. April 1814 bi» 31. März 1915) werden im Bereiche de»
Landwehrdezlrl» Wiesbaden ln der Zeit vom lv. dl» 25. Mär,
durch dl» Past , »gestellt. 2. Die di, jetzt dem Vezirksseidwedei
diensUich nach nicht zur Kenntni» gebrachten Wahnung»verände<

I rungen find losort zu melden. Für unterlassene Meldung — wa»
I sich bei der Zustellung der » riegedearderungen und Botznvtizeir
1 herausstellt — tritt Bestrafung rin. 3. Jeher Mann , der sich di»
" 25. Mörz adend» nicht im Besitzt einer neuen Kriegsdevrderung

»der Patznoliz befindet, hat die» soso« seinem » ezlrtsseidwebel zu
melden. Für unterlassene Meldung — wa» sich dei den » vnirall.
Versammlungenusw. herausstellt — tritt Bestrafung rin. 4. Die
vom l . April 1914 nicht mehr giftigen grldrn  Krirgobrordrrungru
oder Patznoiizrn sind an diesem Tage durch die Mannschaften seid«
zu vernichten, die neuen roten  Kriegsdeorderungen oder Paß.
noiizrn sind in den Mllitär . oder Ersatzrrservrpatzeinzuklrbrn.

' vrrutzisch . Süddeutsche  K l a s sr n.  L o 11r r i r.
Zur 3. Klasse liegen die Lase gegen « arzeigung der Borkiassenlose
zur Erneuerung bereit, dir bei Verlust de» Anrecht» späirstrn, di»
zum 9. März, adend, 5 Uhr, zu rrsdigen Hai. Die Auszahlung der
Gewinne der 2. » lasst finbet von setzi ob statt. Am 13. März be.
ginnt dir Ziehung der 3. » lässe. in der 10 000 Gewinne lm Betrage
oon 2277 197 Märt , darunter zwei Hauptgewinne zu je 75 000
Mark gezogen werden.

' Die M 0 u l > u n d K l o u e n se u che ist zu Beginn de»
Markte» am Mittwoch lm Wle»dadener Schlacht- und Blehhos bet
einem Transport Rinder aus Rarddeutschland sestgrstellt worden.
Jnsolgedesten mutzte der ganze Austrieb: 38 Rinder. 212 Kälber.
34 Schäse und 517 Schweine „dgeschlachtet und durste lein Stück
Vieh uu» dem Vtehhvse entfernt werden.

'Die Mau » in der Elektrischen.  Zu diesem Thema
erhaiten wir noch folgende Mitteilung: „Alle» schon einmal da ge-
wesen," diese, Wort de» weisen Ben Akida trifft auch hier wieder
zu. Sitzt da vor mehr al» Jahre »irist in der Elektrischen, die den
»eriehr von unserer ehemaligen Refidenzftadt nach einem welibe
rühmten Knrori vermittelt, eine de» besseren Ständen angehäreude
Dame, inmitten mehrerer Freundinnen. Die Redeschlacht ist in
vollem Gange, al« plötzlich ein — wenn auch nicht weiße» —
so doch graue» Mäuschen̂ dä» dis dahin ruhig in dem mit vielen
Ranken und Blumen verzierten Hute der genannten Dame ver-
bargen war, -um Entsetzen aller Mitsahrenden — die Redeschlacht
ist plötzlich beendet — oon dem Hule in den Wagen springt, um
unter einer Futzunterlage zu verschwinden. „Wersch war werd»
wisse."

'Die Rauchplage auf dem Rhein.  Der Oderpräli.
deni der Rheinprovinz hat al» Ehef der Rheinftromdauverwaliung
eine Bekanntmachung iur die Rheinschisiahrt erlalsen. in be-
darauf hingewiesen wird, daß der Vampskessel Uebermachung».
vercin in Duisburg, dem die meisten deutschen vampffchisse an-
gehören, sich derer! erklärt hat, kleinern Reedereien unrntgelttich
einen Lehrheizer für kürzere Fahrten zur Berlügung zu stellen,
welcher den Heizern der Dancpser aus der Fahrt Anleitung geben
soll, mlt welchen Mitteln eine rauchschwache Feuerung zu erzielen
ist. Ferner wird baraul htngewiesen. datz der Verein zur Wah.
rung der Rhetulchittahrl-Jnteresten ein Merkblatt herau^ egeben
hat, da» ln kurzen Worten die Mittel erwähnt, die beim Feuern
der Damptkestel zur Verminderung de» Rauche« anzuwenden
stnd. Da» Merkblatt ist für einen geringen Preis in Plakalfarm
auch an der Schifterbörse in Ruhrart ju erhallen. CE» ist zu er.
warten, daß van den bekannt gegebenen Mitteln zur Unter-
drückung der Rauchptage vv,r den Damplbootdesttzern gern Ge-
brauch gemacht wird, damit sie in die Lage oerfeftt werden, de"
demnächst in Kraft tretenden Pallzeiverordnung über die Vermin-
derung der Rauchptage auf den Rheindamplern vollständig ent¬
sprechen. Mit Freuden muß e» aber begrüßt werden, datz nun-
mehr von allen Seiten ernstlich dahin gestrebt wirb, dem aner-
kannten Uebelftand abzuhelsen, und so dars auch daraus gerechnet
werden, daß bereit» in diesem Sommer die behördlichen Anwei-
lungen den Erfalst zeitigen, daß die herrliche Rheingegend ohne
de» bisherigen ftorrnden üuaim genvsten werden kann, und datz
die schädlichen Einwirkungen de» Rauche» allmählich verschwinden.

Derolnshinivelleaus Inserate.
' Der hiesige »öckergrhilsen . Verein  hält seine tarne,

valistische Veranstaltung am Sonntag , den l . Marz , nachm. 4 Uhr
in der allen Turnhalle sKaiserplatz) ab. Allerlei Darbietungen,
wie Abstngen von kreuzsidelenLiebem. Kreppelpolanaise mit
Ueberraschungen für Domen und Herren usw. ist vorgesehen.
(Rähere» folgt durch Inserat .)

le . Wiesbaden. Der 23jährtge Peter Srck au» Eisenbach im
Gntdenrn Grund, der am 5. Januar d. I . adend» seinen Later , den
Landwirt Prtrr Seck IV gelötet haden soll und in» Wte»badener
Landgerichtsgesangni» In Untersuchungshaft überführt wurde,
hatte gegen Hirse seine Inhaftierung Beschwerde erhaben. Dies»
wurde jedoch van der Strafkammer Wiesbaden zurückgrwlrfrn.
Nunmehr schwebt die weitere Beschwerde am vderlandeogericht
Frankfurt a. M.. Anklage ist di» heute nach nicht ethvden, wird
oder aller Voraussicht nach nur aus Körperverletzung mit Tode».
ersolg hinauslausen.

— „Parstsal " . Ausführung im Hosthratrr.  Dir
erste Sussührung de» „Parsisat" ist, wir brreit» mitgeteilt, für
Sonntag , den 8. März er vorgesehen. Weitere Ausführung:
Dienstag, den 10. Mörz (Beginn 5 Uhr) und Sannlag , den 15.
März <5 Uhr Beginn). Auch zu diesen beiden Vorstellungen wer.
den bereit» Vorbestellungen entgegengenommen. Zu der Erstaus-
sührung am 8. Marz er. können nur noch Bestellungen aus Frem¬
denloge. Settenlogen, Parkett . Parterre , 2. Rang Seite und
3. Rang Sette enigegengenommen werden. Alle anderen Plätze
stnd dereii» bedeutendüberzeichnet, sadatz ein großer Teil der Vor-
destellungennicht derücksichiigt werden konnte.

— R e s i d e n z - 1 h e a t e r. Am Samstag findet eine
Wiederholung de» mit so großem Erfolg ausgenommenen mustka.
lischen Schwanke» „Filmzauber" durch da» Operetten.Persanai de»
Siadtihealer » in Hanan statt. Der andauernd große Beifall, den
der neue lalle Schwank „Der ungetreue Eckrhart" bei bisher stet»
ausoerkaujtem Hause findet, oeranlaßt die Dtrektian, da» über¬
mütige Stück Sonntag abend nochmal» zur Auksührung zu
dringen, Sonntag nachmittag wird auf Wunsch auswiirtiger
Iheatcrdesucher zum letzten Mate „Manna Vanna" zu Halden
Preisen gegeben Die neue Woche dringt ein zweimalige» Gast,
spiel Agnes Sarma >ind zwar wird die gefeierte Künstlerin die»,
mal zwei hier nach nicht gespielte Rollen zur Darstellung dringen:
am Montag die Mary i» dem Lustspiel „Marys große» Herz"
oon Korsiz Holm, da» in Leipzig einen koiassalenErfolg davon¬
getragen hat. und NI» Mittwoch die Eva IN dem gleichnamigen
Schauspiel van Richard Voß. Der Baroerkaus zu beiden Var.
stellungen beginnt morgen Freitag , den 27. Februar.

— Die günstige Wirkung de» Generchpardan» erhellt aus der
Tatsache, daß ein hiesiger Einwohner, der 9000 Mark Jahresein,
kommen versteuerte und sich bei Mahnungen der Steuerbehörde
stet» beschwerte, nach seiner Emschötzung zum Wehrdeitrag ein
jährliche, Einkommen oon über 1UOGOOMark versteuern muß.

— Heule morgen nach « Uhr drach in einer Schneiderwerkstatt
in dem KanseftiansgeschästMartin , Langgaste 4l , ein Brand au«,
dem fertige Kleider, Stolle , Möbelstückeu. dergl. z»n>Opfer sielen.

ko. Gestern adend 8 Uhr stürzte der Gastwirt Otto Ransderger
in der Nähe de» Holzhackerhäuschendel der herrschendenDunkel¬
heit >n den Straßengraben und zog stch einen Bruch de» linken
Unterschenkel» zu. Er kam in» stödtijche Krankenhau,.

io . Nachdem da» Preisgericht für da» Preisausschreiben zur
Errichtung eine» Neubau» sür die Nassautsche Lande«bank und
Sparkasse aus dem GrundstückRheinstraße 44 unter teitweiser
Heranziehung de, Grundstück» Rheinstraße 42 in Wiesbaden unter
dem Vorsitz de» Geheilnen Oderdaurat» Prosestar Hosmann.Darin-
stadt gesprochen uro den erste» Preis oon 3000 Mark dem König
ticheu Baurat E. Moritz zu Köln — Kennwort „Bankbau" — zu-
erkannt hat, hat nunmehr die eingesetzte Baukommission dem
Träger de» ersten Preise», Baurat Moritz zu Köln, den Auftrag er.
teilt, die ersarderlichen Ptäne sür den Bau auszuarbeiten. Die
Ausschreibungder einzelnen Arbeiten, die Ausstellung der Kosten
anschiäge erfolgt von der Landesdirektian in Wiesbaden. Die
Oberaussicht bei den, Bau führt Baurat Moritz.

k> S chä s sen ge r ich t. Die Krankenpflegerin Kr. in Bieb,
rich halte im vorigen Jahre eine inzwischen verstorbene Ehefrau
i» pflegen. Schon zu Lebzeiten der Fra » hatte sie dem Gatten
derselben nachgesagt, daß er seine Frau mit einer bösartigen
Krankheit angestecki habe, und ipaier behauptete sie, die Frau sei
daran gestorben. Auch al» die Psicgcrin nach dem Tobe der Fni»
van zwei Aerzien über b,e wahre Ivbcsursache ausgeklärt worden
war. tat sie nach diese Aeußerungen. Die Aeußerungen vor den,
lebe der Frau sah da» Gericht ai» einfache Beleidigung, die nach
dem lade als verteumberische an und eekannte wegen der ersteren
aus 100 Mark Gelbstrase, wegen der legieren aus 4 Wachen Ge.
sängni».

Franklurt . Der Geburtcii-Rückgang macht sich auch hier in
bedenkliister Weise geltend. Unter « erückstchtigung der Zunahme
der Einwohnrrzahk durch Zuwanderung usw. ergibt fiel) van 1904
bi» 1913 ein Sinken ber Gebunen von 28,b am 20,3 Prozent.
Dieser Rückgang wäre »och viel fühlbarer, wenn er nicht begleitet
würde van einrm sehr ersreulichen Herunterdrücken der Sterbe,
zssser, die sich, aus» Tausend gerechnet, seit >904 van 15,7 aus 11,7

verringert hat.
Kdnlgslein, Die Königin Wilhelmine der Niederlande ist Mttt-

wach nachmittag 2 Uhr nach dem Haag zurückgereist.

tlUrtd ui dtr Bikini
Mainz. Au» Anlaß der, die Ablagerung de» Wiesbadener

Müll» im Heidesheimer Dvminialwald derressende Interpellation
hat die hessische Regierung die in Mainz ansässigenLandtagsabge¬
ordneten. die Mitglieder drr Ersten Kammer, sowie Vertreter der
Stadt Mainz zu einer Besichtigung der Müllabiageningsstäue der
Stadt Darmstadt eingeladen.

Oderslein. Der Elektrotechniker Schlicht, der nach Unter¬
schlagung einer größeren Summe am 25. Januar einen Raubanlall
zwischen Oberstein und Fischbach fingiert? und an der stch beige.
brachten Schußwunde im Krankenhause hier umergedrach, war . bat
stch dort erhängt.

^kU' Adnburg. Bei Sä,wanheim wurde die Leiche de» Schuh-
wacher, Witzler oon hier au» dem Main geborgen. Witzler hatte
au» Verzweiflung über seine Arbeilslasigkeit im Dezember 1913
eine beiden Zwillingskinder oergiftet und war feit der Int ver¬

schwunden.
Hanau. Die Slraftammcr oerurteilte nach siebenstündiger

?Ä Wun«L1)fn  Heilgehilfen Karl Müller aus Hanau wegen
fahrlasstger Tötung zu einem Jahr Gefängnis. Der Angeklagie
hatte aus Srunb der Augendiagnose bei dem Gastnürt Fritz Lim
bau, aus Niedereschbach bei Franksurt a. M. Gallengrie» „feftge.
fteUt und chm in einer Innftur starke abführende Mittet verard-
net Bei dcm Krönten wurde aber von einrm Arzt die Diagnose
aus Typhus ßcffcllt, woran ber üraufe wenige Xaac nach feiner
ftarb rUnfl &11Ä Araiikenhans in Franks»,tt a. M.



vermischter. «ln U»E » » r« k«nkutMr^
Ehausser in ke» SW « ke»

Blekeenufnutroe kn lllotburoieffe» ö«m« .
»armen.  Die Straftanmer kr» Slberseiker4""kge' '* !

orönelt nach mcbrtdaiMr'JSrüjungb«e Material» Im SRortprojek
jjamro die wlederautnnhme de» Versahrm» und Ne » fortlge
Freilassung der ja 14 Jahren Äuchlhons deihtts« M»
Mord verurteilte» Witwe iduran aus dem S egbut#««
an Frau ijarnrn bat oon der über sie »erbangten Strafe etwa
UJahre abgesessen.

Ein Seneralmasor oon seinen Lurschea üdrrsaUen.
»eiKe  23 . Februar. Hier Hai sich heute früh rin Borsall

abaeluielt wie er in der preußischen Armee noch nicht oorgrkom-
men ist Der «».nmandeurd?r 24. InianirrleÄriz-beB .n.ra
!najor Borß, wurde, al» er seine beiden« urschet,. »>»«>aktwt SaU
baten, die nicht rechtzeitig zum Dienst resthirnrn. k°n>r°Meren
wollte, von den Burschen udersallen und m stbandett. Die later
lind Lnttlodcn. — Wie sich später heraussteüte, haben sich die der
den « urschen dei der Station « >W)«e ausder

»eiben Burschen de» General», Dem Kaoallrristm war der Kops
oollltandtg abgefahren. Der Körper tag zwischen den Schirn-n.
Der Kops de» Infanteristen, dessen Achsetttappen die Kummer 2
tri,gen, ding nur noch lose um Hai». Die Leichen wurden dt» zum
ikimrrsscn der « rrichiskommisston. dir sogleich brnachrichiiglwurb,
»n Ort und Stelle «egen geiasteo1 und dann m du» Babrchas«»«
döude gebracht, oon wo ste»ach Neiße transportiert wurden.

Zaschtng»au«Ichre>Iungen.
Wien.  In dem Dorfe Rann»woerih bei Wien kamen an.

läßlich der Faschingsseier langjährige FeindsctigkeitenZwischen der
Dorsstigend zu einem dtulige» «uotrag. Em Bursche wurde durch
Metterstichegetötet, vier schwer und zabtreiche leicht verletzt.

vertauschte Rallen.
In Newark (New Jersey» wurde kürzlich ein aindruch

verübt, bei dem dem Einbrecher 120000,U w kieH?nd fielen.
Im « erdacht der Tätrrsch- si stand ein gewiegter-ngtllcher Geld
IdiranMnaifer Ein Deteltio war >bm hart aus der « pur, baue
aber ohne die Koliblüiigkrii und ki- r °llkuhnb̂ide - Elnbê >eeeaeeechnet In böslichen Worten erklärte der Detektiv den wem.
jchrankknalker sur verbastet, ein « rastwagen stand derest, der beide
zur PvlÄwachr bringen sollte. Al» aber der BeanUe seinen
befangenen aussorderte. de» Wagen zu besteigen, rrtedte er eine
kteine Uederraschung. Der Spinbube zog plötzlich, eiben Nevatoer
und kommandierte»Hand» up!' Diese tiedenpwurdige Ausserde.
rum o« stb«e auch nicht ihre Wirkung. Der Detektiv wurite in
den" Wagen geschoben, und ei» zweiter Revolver wurde dem
Waaenlüdrer in die Rippen gehalten, der dann eine längere
Spritzfahrt unternehnien. die das Trio in ^ "^ insm̂ Gegend
dmldte. Dort lieh der Einbrecher anhatten. Wagenführer und
Detektiv mutzten nebeneinander oorangehen und die Fahrt gt g
m den Wald hinein, wo ihnen der Einbrecher eineŜ SHre Stand-
rede hielt, nach bereit Beendigung er die beiden an Baumen fest
»and Schließlich wünschte er ihnen viel Sergnugen und oer-
ichwand im Waide und ist di» jetzt noch»ichl gefangen worden.

verttn. Der Pnoaldetektio Johann Modrock hatte sich vor der
Strafkammer wegen Beleidigung zu oerantworlen. Er war °°n
dem Pastschastner Weymund beauftragt warben. dessen Ehefraug"'beobachten,um Material für eine zwischen feinstenwebende Scheidungsklage zu erbringen. Er versuchte, dtej«

aterial selbst zu konstruieren, stbmeichette sch bei ^ r"grau unter
falschem Romen ein, versprach>br, obgleich er selbst oerbetrotn
mar; die Eye, wurde aber von ihr durchschaut und aus ihre Der.
anlassung sestgenommen. Da» lSchössengerlcht« Wl« , In dem
«ersuch, die undeschvllene Frau zum Ehebruch»u »erführen, eine
«eleltignng und bezeichnet, bie jUtlgtelt k«JWtwtMtttloeal»
nahezu gemeingefährlich. Der Angeklagte, der mit zwei Jahren
ZMhihau» vorbestrast war, wurde zu zwei Monaten « es>ngn>»
verurteilt, legte aber Berufung ein. — In der heutigen«erhand-
lung erklärtêder « erleidiger, daß der «N«rkiagtr schon im Irren-
Hause gesessen habe. Da, Bericht beschloß daher die ärztliche Unter-
suchung de» Angeklagten.

vom OafhDlrte-eimb handelt ein den „M R. « ■" °u» Inter-
essenlenkreisen zugegangener Artikel. Er «**>•■kao»" kn* f6*‘
Gewerdesreiheit allen anderen Bewerben Eniwickriungsmöglichkri-
len gegeben hat und nur dem« astwirt die tradlttonelle Beschrön-
kungeln, » erkehr geblieben ist. Schnap» und Wein gibt ee kel ledem
Zionditor, »rämer. Dellkatelsenhandlerund >n jedem Warenhau».
Da. Schlimnisle ist der Handel mit » irr. Die » rauere er, schicken
nicht nur dem« onsumenten jede, Quantum» ier direkt in» Hau».
,andern auch Krämer und MilMrauen sind in der Lag». Slaschen-
bieri» mehreren Sorten zu oerHltifen. DemW ri bleibt"W » al»
die Abgaben, die Löhne und ein große» leere. Lokal. E» ist dann
noch von weiteren Röten im « astwirtsaewerbe die Rede und »um
Schluß wird die Hilfe de, Staate» gefordert. Wenn der Staat und
dir Kommune. so heißte» da, au» demB»stwirt»gewerbe besondere
Steuern ziehen, die au» anderen Bewerben nicht gezogen werde»,
so liegte» nahe, daß sich der Gesetzgeber diese Einnahmeguellen
nicht verftopsl. Wenn die Artikel, welche der Wirt fuhrt, offene
Handelsware find, so kann zwischen Benutz aus der Stelle und dem
.Handelsverkehrkein Unierschied gemacht werden. En weder wird
der Bastwirtestand ein freie» Handelsgewerbe oder die Gewerbe¬
ordnung wird soweit geändert, daß die Abgabe oon Betränken aller
Art und Speisen nur dem konzessionierten Bewerbe zusteht. Rur
dadurch kann dem Bastwirtsgewerbe Befundung gebracht werden,
wenn auch der freie Wettbewerb im Bewerbe selbst steht.

hoch München» Fronen! Am Fasching»dien»tag hat sich in
München eine Szene zugetragen, beispiellos ln ihrer Art, keine
Faschingsszene, beileibe nicht, eine ernste Sache vielmehr, die einen
überwältigenden Eindruck hinterlasse» muß überall, wo ste bekannt
gegeben wird. Und sie ist wert, bekannt gegeben zu werden. In
der« olkartstrahe wohnte ein Bersicherungsinspektor, der e» mit der
ehelichen Irene nicht so genau nahm, sodaß die Frau mit ihren
4 Kindern dieser läge aus und davon ging. Der Inspektor nahm
„un seine Beliebte in die Wohnung. Die Sache wurde natürlich so-
fort ruchbar, und am Fasching,dien,tag rotteten sich 300—dreihun¬
dert! — Frauen der Nachbarschaft zuiammen, besetzten die hau»,
treppen und stürmten die Wohnung. Wa» sich hier abspielte, ist nur
schwer zu beschreiben. Dem schlechten Ehemann wurde im Herz.
Mten Miinchnerilch, da» bekanntlich sehr deutlicher Wendungen
fähig ist, ei» Bortrag darüber gehalten, daß zum richttgen Fasching«-
dienslag zwar „a Bschpusi" gehört, daß man im vorliegendenFalle
aber nur oon einem „Flitscherl" einerseits und von einem
„s . . bat»" anderer!eiis reden könne. 300 braue Münchener
Frauen hielten mit vereinten Lungenkrästen diesen« ortrag! Dann
wurde die Beliebte regelrecht oerprügei, und unter Jubel au» dem
Hause gejagt und der schlotternde Ehemann gezwungen, an seine be-
leidigle« attin ein Telegramm folgenden Inhalt» zu lichten: „Woh¬
nung wieder rein, kehre zurück!" Triumphierend zagen die
energischen Hüterinnen der Frauenehre ab! — Nochmal, sei betont,
daß e» sich nicht eiwa um einen Faschingoscherz handelte!

„wenn ich in Deutschlandreise, bin ich Immer im eigenen
hause." Ein hübsche» Wart unsere» Kaiser» leiste die Witwe de»
norwegischen«ompanislen Br,eg mit, die anläßlich der Aussuh
rang oon Ibsens „Peer Bynt" im »gl. Schauspielhau» zu Berlin
oom Kaiser zu einer Tafel geladen wurde. Al» Frau Srieg er-
zählte, daß de» »aller» Freund Konsul Mohr in Bergen jurult
auf einer längeren Osiasien-Reife begriffen sei, außette ber «aller
scherzend: „So möchte iche« auch mal habe». Denn sehen Sie, ich
bin nicht außer Hause gewesen seit meiner letzten Norwegen-Reise,
Selbstverständlich rechne ich meine Reisen ln Deutschland nicht,
denn da bin ichJa immer ini eigenen Hause! Und doch nennt man
mich den Reise-Kaiser!"

diese» « etanten» Ijt Gü¬
tigen Bonner«lag feinest
Heerstraße ist bekanntlich.
Linden und der Eharlptte.-
gerafcer Linie da» Königliche
Übungsplätze Löberitz.

_ _ soll auf der DWetlier
ibion» errichtet werden. Der Schöpfer

ffläSrt»l..„jstag feiert.
Jg btt S
lusfee u>-, - --- -

sjnß zu Berlin mit dem T

Wien̂ rM 8 k 18.eMKtr W !MÄE ^ RadL^ im^ keÄw™ 1 L̂T# 288 ? -
worden. Lle Sicherung riß und die HAuerstr .
BüXschen. Die Aerzq ttütUieu zu einer vpemtieri Ichreitea, chch
auch Vollkommenglückie. Lew Radium konnte wieder au» dem
Körper der Patientin entfernt werden.

1013 verloren ging, aufgefuntfn . Unter ihnen befindê sdh auch

SjiJSSlI minm tDittx «-» »- »-

- i ” Mn » ur« *e eingeteeffen ist. haben die bärtigen
flotte Spekulation begannenund nicht nur bl«
“».V 8' kärlg In.b'-e Aegetitte-

fürftlidie gamilie in
Brunddelltzer eine fl
Mieten, sondern auch v,r
den. Man verspricht sich, un« IckckkeßN ja ouch mch' °k"' e■an der Hofhaltung ein Erblühen Durazzo». eine starre Steige¬
rung de» Personen? und « uteroeekehr». Einen « orgeschm- ck von
den"Scaen»ftrömm, dle au» der Hofhaltung de« neuen Fürsttn-
paare« Illeßen werden, erhielten die «eniigchmen» ewohner Du-
razzo» bereit» dadurch, daß Ihnen die zahlrebhen Klsten. die 5,alz-
wolle und Nägel in und mit denen da» Meublement für M -Alm-

l "er de. ,,Pa,laste»- °erpackt,.̂ r.̂ ĝ niU.iĝ r̂ reien «erwen-

AM « / :« r
tir für eine 80 Milllonen-Anleihe ln Albanien zu übernehmen.

Nachrichten.
vevich»« «*

Berlin. 26. Februar Ein Berdreter der „BoMschen Zeitung"
>halte kur, vor der « brelfe de» Prinzen zu « led nach Peterndur, !

ein. Unterredung mit dem Kapitän « rmstrongi letzterer erklätt' .
aus englische Unterstützung dürfe man wohl bauen, » der auch die
Ausnahme in Rom und Part, und namensttch st, « Ast sei dunhau.

| herrsch gewesen. In Petersburg wird »er Fürst lm » iMerpalal» !
>als Bast de» Zaren wohnen

Köln, 26. Februar, » ei dem Fremde nandrong de» Kölner
Karneval» kame» zu starken Aueschreitungen, bei denen die Pallzel
stark in Anspruch genommenwurde.

verlln, 26. Februar, Die Einführung einer Aeßeiiulnsenuer-
flcherung und die Bereitstellung etned Betrage» van 30006 Mark
wurde oom Magistrat in Reueblln non der Kommifston zur » e-
knmpsting der UrbeUiIofitfttt ndgelehnt.

BetUn, 26. Februar. Der « jährige Werkmeister Rodepnhl
gab, wie man erst gestern srststrlltr. vorgestern srinrn detbrn« ist-
brrn Morphium und vrrßichte srine Frau und sich selbst aus dir:
gleiche Weise zu töten. Dia» Most» dee Tat ist uneestndltch. Mnn
nimmt an, daß Radepuhl plötzlich »an Belstesgestirthettdesnsten
wurde,

verlln. 26, Frdnwr. Der Ingenieur Hnn» » erstarr Ist kürz-
lich nach 47stündlger Fahrt unter Ausstellung rlne» neuen Dlstnn,.
wellrekard» mit einem Fretdnllan bei Perm lm sidlrißhen Teil de»i
Uralgrbirgr» gelandet, Se« seiner Landung war mnn ohne jede
Nachricht van ihm. Dir Brrmutung, daß er wegen Sptpnngeoer-
hachi» van den russischen» ehörden sestgehnlten wurde, wird setzt
bestätigt. Aus rinrr am 7, Februar in Perm aufgegebmen Post-
fartr, dir an einen Freund hier gerichtet war. tet» er seine » er-
Haftung mit und gldt gleichMIg der Hassnung» iwdruck, daß er
demnöchst srelgelnffetz werden würde. Bisher ist Berliner noch nicht
noch Berlin zurückgrkehrt. Jede weitere Rnchrlcht fehlt bisher-
von ihm,

Prag. 26, Februar, Der nach schwerer Mühe desgelegte Buch-
bruckerstrelkhat nachträgllch«in Qpser gefordert. Der Setzer einer
hiesigen Zeitung, nnmen» Kappe, ein L4sährlger» ann, wurde nach
Beendigungde, Au»sstmde» in der Druckerei, in der rr bisher de-
schästigt war, nicht wledrr angenommen. Ja einem Anfall von
»erzweislungHot er gestrrn in seiner Wohnungzurrst seine Illsähr,
Tochter durch rinm Schuß schwer orrletz« und dann sich selbst
getötet,

pnel», 26, Februar, Au, Toulon wird grmrldr«: Trotz de»
van neuem hrreschenden helttgen Sturme, ist die Loge de, nusge.
sahrrnen Panzerlrruzer, . « aldeg-Raussenu" etwn» besser grwor.
bin. Bisher hat da» Schist kein Leck erhastm. dwh verursach» brr
Stillstand der Maschinen, der durch dm ringrdrungmr» Sand her-
beigrsühri wurde, lebhafte Beunruhigung,

Lissabon. 26, Februar, Der »mische Dampfer „Wlihrnsrlo"
hat ll Mann brr Besatzung de, sm Mrrrbllsmoon Biseaya unter,
grgongmrn dänischen Dampfer» „Eclipiica" in Lissabon an Land
grsctzt, Siebe» Mann und brr Kapitän sin» rrirunkm,

London. 26, Februar, Dir Admiralllöi macht den Bersuch,
da» vnlrrgrgangrnr Unierjeebaai„3 , 7" durch Lzplosioslasse zu
heben. Bestem waren Taucher mehrere Stunden an der Arbeit,
die Kabeltaue, bl» bereit» srstgemacht sind, In eine bessere Lage zu
bringen. Dir Taue werben an bm> Schist» „Ezmouth" sestgemacht,
bann werden Ileinr Mine» in den Sand und Schtnmm gelegt, ln
di« da» Unterseeboot zum Teil eingrsunkm ist. und von der Ober,
slöche au» wirb orrsuchi werben, sie durch eine rtrktrischr Leitung
zur ürplostanzu bringen, Dir Absicht ist, brn Sund durch dir Ez-
plosian zu lockern,

Ein Duell mit tödttchem Ausgang.
M r tz, 26. Februar. Heut» morgen fand tm Waldr oon vet,

, bei Mrtz , wischen dem Leut,mal Laoalette-St . George vom « etzee
Jns.-Rcglment Rr. 06 und dem Leuwynt Hange van demselben
Regimen« eln Duell ltalt, de, welchem»er letztere erschussen

! wurde. Der Grund zu dem Dur« war schwere» eietdigung.

Zürich,  tst , Februar. Ein» FamilirMragWe hat sch
L »ei Züchch««eignet Ein stulieustcher Aeddllerwu«,
I von seiner Mutter«st einem Dolche getttet. Dln»eldw, lebten
I trennt, und dir Frau behauptet, ihr Sahn Hude ste nicht ml
' wallm.

Vrdeudschwludelgmle.
P a r i, . 86. Februar, « nee nuegchchnteu vrdmesch

oßsärr ist, wir der vrrtrrirr der Irlegrnphmunian rrsöhei, d„
zri aus dir Spur gekommen. In dir Betrügereienstnd mch,n,
kannte Berliner Perstlntbhkesteu- er» ,«« . E» handelt sch
allem um einen gewissen Moser au» » erlin, »er hier in Be,,
einer Halbweltdame in der Rur d'Houtmllle abgelegen »0I
war f,l» Baron Moser und Brau, « ammerherr dro » ap|tB
bietet fingierten« igmschast fand er eine Aryohl Leich,g.
denm er für schwere» Geld vedm»- und snnfilge Ausznch
vrrkausir. Er und feine Begleiterin wurden In aller Sülle

1 tet, ebenso mit ihnen ein gewisser« rnnev, eine in » ettto,,
hauskreisen wohlbekannte Persrnlichke». hie unter dm, Pert-P
Mittöterschast steht. Er veelnulet, daß nach eine große Reif,
lerer Brrhastungrn.drvarstehm. Die Schuld Braiwos luaü,
Freundin Masers ist nach nicht erwiesen. Dir Unterstidj«,,
Polizei wird mit großer Heimlichkeit dunchgesilhrt und dürste>-
nächsten Tagen noch etnlge Uederraschimgm zeitigen.

P a r I» , 26. Februar. Zu der dewtw gemeidrlrn B«
mehrerer Brrstnrr wogm Qrdenoschwindel. ersähet der
der Irlegraphrn-Union, daß auch die Bestellte de» °<

1 Moser eine Berlinerin, nämlich dir 2ljährigv EttsnbrlhI
Maser hoi sich in Port» de» Ramm eines Baron, Mosero°»
zugelegi und ging täglich nus den Pariser Boulevard» In
strvßmder Phantostr-Unisnrm spozirrm.

Schwerer Unfall.
L o n d o n . 26. Frdruur. Trotz der strengen Borschn»»,

bezüglich de, Besnhrrn» de, bei Kanallsniionsnrbeiirn, ,
provisarlschen Schienenwege» erlnssm wurden, fuhr geften
Führer eine» Motorwagen» in Manä-esier in ühermäßig jch-
Temp» durch eine Kurve de» Provisorischen Blesse». Der
Wogm sprang au» dm Schimm, stürme um und wurde°°li
zertrümmert. E» befanden sbtz in ihm etwa 80 Personen, dl,
lich durch Blasspsttterschwer mrletzt wurden. Einige Pa
komm mtt lelchteem Berletzungmdavon.

1» rote , 8 ««hcherverletzte
veelln.  26 . Fellruue. 2n »er Fallest »er «

für » nillnsollrikutlsn tn Rnmwelullnrg ereignete sich!
RNAug ei« snrchkllureLkstkeslo«. Die Zahl der Tetm
tz» »lnherlgm RIeS mg m U.  kle Zeh» kee
doch sürchke, man. ke» sich noch wehr Tal- nnk Veronwdtt,
dm Teümmembesinben. ck« handest sich
Kessel-Elploston.

Sesstdülcher wtsttröftiist.
EMW» Uwe», « uw» meist trocken. neeNKUMt 391,it-

vfebrtch Mittag, 2,37 Mir. + 0,01 Mtt

jU Theater-Spielplan.

verössmtllchungohne Bmst̂ ^ rin« rvmL tzwündtniq
Donnerdloa, 26. Februar. 7 Uhr, Ad. lk. Mndaiue» mir
Otclfa/sf ' lwtruät , 7 tlhr, «6. ®, Der Eonuerllmaim

Donnerölaĝ̂ A. yrdruarMUör , Tgnzgastsvlrl brr
i.  Februar, i  uor , vownevorm. ,

Der ungetreue ickckeharbl.
Kurhau» in UNeibokeu.

Orcliat, 87. Februar : 4 unk8 Uhl: Wbonntmenib
«urorchrsterv. ^

ULj Geschäftlicher Reklameteil
Immer mehr nvlrä Do «, nmaontlleh l» cko» bröstliie»
uke Ulgllebee votrdnlr devaryugt. Von
lükSSlükK'n TEE-MISCHUN
eetien eleb London T«c b M. 866 und Engliiclie Ui
M. 8.26 du» Pfd. uub  grofeen TeU, Ceylon Indian i>».

, rr . Ceylon Indian b U. 330 dar Wd. fuat nnnchli:,,
(•tuen belbl—»i • leiUleulwn  Tee » neunmen . «>
Ifleehungen verdienen ihre» Wehlgeeihmnck«, Ihrer
und grollen rrglnt,tgkelt lialber gönn besonders Be

(faatmtefaU, Kleimmwlchlng uub ckchnppmslechd"
„ammilich bei dem mämüichen Geschlecht am häuslyiit"

I menbt Erscheinung bei Erkrankungen von Haarwurzeln
Kopshau». Rach jahrelangemBestehen führt sie Ichllch>4
oälligm hourschimmd und zur Knh'wpslgke« . Ins°l«r 1
mäßig vrrmrhrtm Absanderung der Talgdrüsenbilden
retchl seine weiße lrackme Schuppenober Schinnen,
rnckm der Kopfhaut herovrrusen. Meiftm» ist auch d»
lelcht gerötet. Beim Durchkämmen der Haare werben
mäßig viel Haare mit fortgmmmnm. In allm biestnz
sich nl» rin souveräne» Mittel van nie veesngenben, u
memen herbn-Seife bewsesen. Bereii» nach ldtägigrtn
verschwinbri» apsjuckm nah Rilke der Kopshmk. wellbe
nonnalr Hnutsarbr nnnimmt und der « twsukl brr
Sobald sich die oben geschllbersm Erscheinungen riniidlf«'.

I hoher Rlemnnd sosoe, von OMiMert 'i Bnee -Wl-y
machen. Heelln-Seste ist in allen « pachellltt, D >o«"""

>jltmerim i>Sill« 30 Pst, verstärkte, Prüpnrnk Mst



Amtliche Beko
der Stadt Me

tadtverordneten-Versammlung
vleitttaß, dm ». März m,  nachm. 4 '/. Uhr.

{ipudmit
, Wahl der Mitglieder in dl« einzeln«, stommlssionen,
■>' Zustimmung zur Festsetzung de- Lesoldung-djenstalter- de,

Lderlchrer» Schneider hier aus den 1 April 1910,
j. Genehmigung de» Boranschlag» der Riehlschul« für di, Jahr«

4 Genehmigung der Mittel zur Einstellung von 4 neuen Lehr
kriisten.

z Genehmigungzur Errichtung«ine» Schulneubau«» in der
»oiser Ludwigstraße,

6. Zustimmung zu dem lllncheru,
hülle» Wiesbaden
M

betr. das
der iissenllichen!

schlisse» Wie»!
mlistige Reinigun,
Stadt Biebrich«. . .

der Lehrer, Lehrerinnen und städtischen Beamten

nasoorschla, de» Bezirks-Au«.
Ortsstatut über die »altzet-

ich«, Wege stn Bezirk, der

Beseelung der' Lehrer, Lehrerinneni
von der llrankenuersicherungspfltcht,

8. Formelle Beschluhsassun, über den Berkaus von Bauplätzen
an der Riehlschule,

s. Erledigung der anläßlich der Prüfung der Jahresrechnung
von der !llechnungsprüsungst»mmisston gezogenen En
innerungen.

10 Bewilligung der Zeichen Vergütung sür Zeltoersäumni» an
die Vrdeitgeber-Betsttzer de» Bersicherungsomte», wie an die
Arbeitnehm,r-Beisitzer.

11 Genehmigungzum Abbruch de» - aus»« Bahnhosstraste 19.
Biebrich, den 95. Februar lglä.

Der Borsitzende der Stadioerordntten-Versammlung:
Dr. L. Beck.

De, Magistrat« trd zu dieser Sitzung ergebenst ringeladen.

Pollzrloeroednuug.
Auf Grund der hh ll, 12 und 19 der Verordnung über dt« P»>

^Verwaltung in den neu erworbenen Lanb»»teil«n vom 20. Leo.
^r 1867 sGesetzsaminlun, Seite 15“ " -
127 und 19» de» Grfetze» über dt« ai

Seit, 1591) in Verbindung mt» den
der di» allgemein« Lande»v«rwaltung

20. Juli 1889 lBesetzsammlung Seite 105) wird mit Zustim.
de, » ezirtsauischuslevsür den Umfang de« Regierung«»».

Wiesbaden soigendr Polizeiverordnung erlassen:
jj 1. Den Anordnungen der poli„ ilichrn Ausstchtsbeamten, hi«
v»zur Erhaltung der äffen«!ich«, Stube Sicherheit und Orb.

nun,, insbesondere zum Schutze der Person«, und de»
Eigentum»,

bi zur Erhaltung der Ruh»,
iichkett de» Verkehr» aus
und Plätzen»der Wasserstraße,,

offen werden, ist Folg» zu leisten.
§ 2. Zuwiderhandlungen werden, soweit nicht di« im

'iE 10 R .-SI -B . angedrohte ..
iHaft bi» ju 1- 1
Bark, an deren .

»fr Kitt, bestrast,
h 5. Dies» Polizetoerordnung tritt mit dem Loge dm verkün,
'1  in » nF«.
Wiesbaden, den 99. Januar 1914.

Der Regierung«>rältd«it.
_ o. Meister.

Wird verössenUicht.
Biebrich, den 98. Februar lglä.

Die Ooliiteluerwaltun, ! « ott.

. Sicherheit, Ordnung und Bequem-
den ässenllichen Wägen, Straßen

iviorrganoiungen weroen, |VW»>I nicht dt« tm 8 588
St.-G. angedrohte Straf, lSeldstral, di, zu 80  Mark
! M 1« Lagen) rinttttt, mt« «In« Geldstrafe bi, zu
deren Stelle stn Fall« de» Unvermägrn» entsprechend«

Priwtnz
vom

Dauer

Da« verz
,m<
peil
mer
häusem
'cht 7
Innerhalb der genannten Frist können Einwendungengegen
Berzeichnt, bei mt« sthrtftltch»der zu Protokoll angebracht

Wievbadrn, den 99. Februar 191«.

)a« »erzetchnl» der wassettius» 9. Ordnung in der P
' 'Nassau liegt gemäßI 5 Ads. 1 de» W-llergrfetz»,
ril 1919(Ges .̂ S. S. « Iff.) »am 9«. d. Mt», ad aus di« _
>Wochen(b»i ist bl» zum 7. Aprild. I ». einschließlich) aus
»er4 de» kgl. Lanbrats-Amt», Leffingstraß« 18, sowie aus den
äufem ln Btedricha. Rh. und chochhrima. M. zu s»Hermann»

-r. l . 899.

Nm.73 « 'SU !î sW.'E ""' "
Biebrich, den 98. Februar 1814.

Der Magistrat: Bogt.

Der stöntglich» Landrat.
oon Holmbur «.

dl» Ollenlage

I» ,

bejt stichet, 1 Dienstmädchen da» kochen kann.»n« nichetz: 1 Bchloller iDreheri « «»rer« Äaglthner.

Andere amtliche Anzeigen
ENEnMWNlIiWMWUVW»

Nachstehend bringe ich die den Schuh de, Walde, gegen
l0' "' ŵeckenden Strafbestimmungenin Eeinnerung und
^ di« PolizetbehSeden, Gendarmen, Polizeidiener, Fell,.
m und sonstigen ExekutiobeamKn zur genauesten wachsam-
Frroer ersuche ich die Potizeioerwaltungrn zu Biebrich und
i ™ ""d di« Herren Büraermeister der Landgemeinden dm

da, Publikum In orloüolichrr welk ous dir Gesahrm und
BiHtt " Behandlung de» Feuer», der Zigarren.
u>und Streichhölzerim Wald« ausmerksam zu machen.

>" bodm, den 90. Februar 1014.
Der Königlich« Landrat.

oon Heim bürg.

44 de» Feld, und Forstpoltzetgesetze» voml . April 1880

i,f ha,e  d" zu 50 .il ober Hast dt» zu l4 Da^ n » trd de.
mt, Mwerm-I,..- » ir-iuer vdn Licht don« alb »tttttt oder

falle»
■mit luwerwahrtem Feuer oder Ltch» de» Wald betril
Z *«! ” «Äh,dttn,ende « Weif, nähmt,

brennend» oder ktlmaund» illoUmfttznd,
lenwtrst oder unoorstch«, hrmdhadt.

duck.? .wÄ 'Vx" T M «n 6(4 I I d« « tralaefq.
°b7. Wa de oder ,n „ sährllchrr Näh« desselben,m Freie,

skelaubnt» he» Or,»Vorsteher-. in deffen Bezirkd«r WM
U«tt . in llönigi'chcn Forsten ohne Erlaudiil, b«« zuständigen
?0xx2 ^ n" " »«>«r -nMdtt oder da, gestattttn Statin an««.
MrtäJ? 5,U” Ju  beaufsichtigen ober auezulSsthen un.
..... 4. »bgesehen von den Fällen des 8 980 «r . 10 de» Sirafge-sEbduche» bei « alddränden oon der Polizetdehiirhen. bem Ort«.
oorsteher oder drren Stelloertreter oder dem Forsch,sttzer oder
Sorstbeamirn zur Hülfe aufgefordert. keine Folge leistet, odgtetch
konnte" "Forderung ohne erhebliche eigene Rächtest. genüge!

?E' Nr. 0 des Reichsstrnfgefetzduchr, lautete
wird beftra',^ '" ' Ö'S 3“ 80 Jl  o6,r  H °st bi» zu >4 Xapn
»s . 8 " " „»esabrlichrn Stellen in Wäldern»der «, eiden Feuer anzünd«  r.

>ŵ m,r- *? de» Reichsstrafgefetzduche» bestimmt:
wird̂beftraft̂ " ' 8 8 ^ einhundcrtfünizi , Mark oder mit Haft
x. I?'m®*.! bei Ungtürkosällen oder gemeiner« esahr oder Nor von
der Polizeibehörde oder deren Stellv,rtretrr zur Hüls» ausgesor-
f,***’ E»m« Folg« leistet, obgleich er der Aufforderung ohne erheb¬lich« eigen» Gefahr genügen konnte.

Der§ 17 der Reaierunas.Poiizci.Verordnung vom8.Mai 1882(Neg.-AmtsblattS . 152) bestimmt:
. esst«« ®»lWltaf« bis zu 10 .K , im Unoermägenofallemit

»tri)0ltnl»nia8la(r Haft wird bestraf», wer In der Zelt vom 15.
®drz bl» 15. Mat bei Irorkenem Wetlrr außrrhald der Weg« In
rinnn Walde Zî rren oder ou, einer Pfeif« ohne gefchlofsenonDeam rauch t.

vekannlmachung.
Der Hrrr Minister sür Landwirifchaft, Domänen und Forsten

hat ongeordnet. daß auch in diefem Jahr» Erheb»»» » »»er dö,
? ^ ,̂ M! 4449emichl bee Schlachlstere anzustellen find. Im Land-
kreis, Wieobaden werden die hierfür erforderliche» Ermittelung«,
aus die Befchaubezirkc der Gemeinden Ltebrilh, Blerslabl,

ttm. hoch-
'” ”7 ^ »S,hhv ^uiwnlblM aus»
jebehnt werden. Mit den Erhebungen find die beir. gleifchd«.Hauer deauflragt worden.
. . Zur Bermeidung oon Zweifeln, mache ich darauf aufmerksam,
daß da» Ergebnis der Erhebungen nur zu staklftifchen Zwell«,
und nicht im Sleuerinierefse Verwendung finden fall.

Dl« Polizeiverwaltungen dezw. Orlspollzelbehörden der »or-
grnannten Gemeinden erfuchr ich um ottsüdliche Bekannttnochung.

Wiesbaden, drn 18. grbniar 191«.
_ „ , Der stönl̂ lchr Lonbrat.
J .Är . I. 5lä. , ,n Hrimburg.

Befchaubezirte der Gemeinden
»rell̂ elüe VÄkmiheim. v^ rL "«ibmhtt-b' MbÄhelm.Helm. Ikorbenstadl, Tilaffenhelm, Schlerstrin und sannrndert

Holzverkauf O»or,̂ . .« i Wiesbaden
ltltuoch, d»,
ÜWB.
>m lang. V»l

Himmelswiese , om Piaiierpfad: Nadelholz : « Ura
> Mid »., 1075«langen 8.- 4. KI., 80  Rm . Schell «. Kn«
9 Hundert Wellen.

de» 4.  März 1014 , bmiUttl 11  UH » im
beillSleSdade». au» Distr. fSGemachs«»«.

. , dr.
Wrtns

■■ und
langen
«mt.

- - - - 18 « em
am Bell,l weg,. Eschen: S Rm. L

ch>« : 488  Rm. Scheit und Knüppel, M

. 58T*
!»V»»i»n: t̂7 Rm Scheit>md Kuüi'» fest

Bekanntmachung.
Sreltaa . den »7. Februar rr .. mittags 1» Uhr

«erden tn b«m Bauhof». Frankfurter« tr. SS, ,« Biebrich
1 Kleiderschrank, 2 Kommoden. 1 Vertikoiv,
1 Sekretär, 1 Klavier, 1 Fahrrad, 1 Spirgelauto-
mal, 1 »pfelmühle, 2 Apfelkeltern. 5 groß« leer«
Weinfässer, 2 Stahlstiche. 1 - errfchastswohnunaä.
rinrichlung, ferner eine größer» Anzahl Stein-
block« für Grabsteine

ässentlich, Man,»weis«, meistbietend«egen Barzahlung
verstRaert.

wegen der Steine nur Treffpunkt de« Steigliebhaber
im Bauhöfe.

Wiegbaden, den2«. Februar 1014.
010 L»»4, Gericht,vollzirher kr. » .in « iegbadeu. « ibrrchtlk. '48.

Nichtamtliche Anzeigen
iiUttiiäBUtätiäiiWiWtiiäiiitäWWtWWttliWtittiiiibtltättätil

■WtoMifliiiMiKki
Elise Kirchuer Oteast» I.

gen durch BlertUlaNon
drn t̂rtnkserNg abgrgrten!

un» tiritathmt

Nr I für Kinder«m 9—5 SRonat:Ta»r»»imton>I

„ 100»läschchen.

Nr. I für Kinder»on' ireges ' '
Ne 41

030 «»
0.07«r

einzelnes Fläschchen.
_i »- « Donauleäportlon, 5 Fläschchen» 90« gr . . . .

einzelnes Fläschchen.iv Kinder von0 Monat ab:
iollmllch-rageäoorNon: 8 Fläschchenb 990 gr . . 0.90«e

: : : : : : 8ÄÄ

: : : : :
>/, «li»r. .' .' .* .' .' .' .' .' .' .' .' 8.» 2

Der Eorstlmd.
, Die, vülch« lr» den stunden« erktog» 19>/, Uhr. an « mm«ad Belertoaeu um, 11 Ar ab »uaeladren.

lOerlei Würfel h 10 llq.
| Dm  ncue,pr«HiKlif Kocliliill»miltel!

I» Momentohnei«dt Zhuikx
MOaw ituem detteotr»' Art!

I f «mo»e Oerfchte auch ohne Fkitchl  I
IWoxSHr,Verlc.ufiit,llen.N.chweildurchdi«I
loMtstSwtchSm^ wLoxUt̂tUUm»«»̂

Von».: F««lB»stm», Wloedaäoa,«ob»»ld»̂ >,r Sir 47. Tel.4303.

liii »»m—miiiMn iiiiiiii» «

UM
neubergerlchkt, an kinderlofe
Leute losort zu vermiete»

Paul Szellu»ttkiMi
an (inttlnc Perlon zu vermiet.
• _ <<i_^ jBmo wjgj «JL
| I-3iN» »rw»h«« rst»» 1

tu nenn.
Stube und » Sch«

‘ Eltlabridknstr 97.
8nk
tu »ermltten

Mrsdadrner Strotz« 18.

| h-Fitztttzerweh»»», «» )
Schön MHmiiMbbii
stoch-uLeuchtga«, an rud.Mieier
tum 15. 9 oder 1. 4. tu verm.

Bäh. Hudertu4lk. 7 li!ad> '
«erlrdunaed
drllere, lchöne
m. tzudrd,«. 1 «kvrtt ». verm.Rät »ailerstr. 1 t . Lad >404

Echtza«

:ratze 10, zum 1. Aortl
zu »rrmieten. 408
Näh.Malntrr Stratze 10, Büro

h-8i«Nrr» 4h»»»D« >
Idftnnertoonnnof
1. JUrll tu »ermtrien 8A« Wiesbadener Gnab«

nun

8 ^ und « arienstratze l.

INrtzr-SiOMNgohstmrE«j
ml, « ad und lonstlgrm« ubebör
wratuosdolder tum 1 « orll
stir 080 Mark tu vermieten
«intulehen von 9- 4 Uhr nachm,
»läd. ln der QelchästSstd. « l- «
«allerplatz1. L. Ei., herrfchastl.

uHnunialiini• i emrtlMVttllttg
ml« ollem Zubehör solar« zu
»rrmieten . 44
Räb. Wtesbadenrr Sk . >80, v.

I Ätbtt., werkstttte« n. I

M\mn 19nta im  n Sinn»
'WtXSS & i. 49

BIHttfffc 8imm
Mäbliertes Zimmer mit Peni.

tu vermieten« 987
Adoisstratz« 15, pari.

Elniach möbNerieoZimmer tu
verm. 14491 Armenrubstrahe 98.
Sill' nnl emitWBMKi

Sol BdüLfitlnüBUitt
tu •nmlcttn. '
_Frtedrlchtzr 14. 1 r.

•ui mödttettrö
;§§ Ammer

.1. Etage! tu «rrmieten 339
ml Dhelemonnltratze15,

Ltrlle».« es« h8
Suna. r, tücht. u. zuorrtälllarr«efchästaman» »

Mt «ekBAlMiM.«ng. u 89 »t4 a . d « rlchäNGst.
Suche für meinen Soda , welch.

die Realichul« demchie und llone
Handschrtli be«»>, tu Oster»

Lehrlinaästellr
aul einem kauimann Burrau.

Angevoie unter »09  an die«rlchäl,. stelled». « l

llnabDQDBtoe 5wo
lucht Monaiftclle 13  Ltunden
am Dao«: »

vubrrtuSftratz» 4, l. l.

Offene Stelle»

1~E nfntf >än«ch leichtt «t » 9HUI tu verbleuen.
Rädere » » ltee»

Drreden « . M. BH.
Echräter.m

Mm  Me
tu Ostern für unser» Kellerei
8°^ S « mo«Ide» 4b Stzoede« ,

Adelhaibstratz« 8
Für den veluch der vrtoat-

kiir.dfchast wird tum Verlaus
von Skautzleoer»Dame
gesucht, w iche kl stuuUon stellensann. Well ilngedoie»m.tztzo»
an die « elchäs,es, ». « I. « 0. -

MMlttinnu
und (in llettztger

fiaDocotocloisiiiBae
solort gesucht. 102»

«k« « ,«. s « cm. Preduktr
vorm, b » cheldemaadel.

Eichterstetn
Tüchi« lletamädcheadet aut.

st»äst.W»
8llllS.kVH.NMilW!!l>W
<2- 3 Sid.t aeluch«. '

Franklurterftr. 4», 1 r.

9tcin!mrunotltn
wird „ lucht lllr leichte Stelle2iäb t d. Arlchäs,«« lb0I9»

MfsüMEl
„lucht. 497

«irchstratze8.
«nftäudiae« eeinliche»WMMgkB

zum1. Märt „ lucht. . •Frankstirlertzr. 6, 2

»I «« « Ä
zumi Märt „ such'. 51-20'Räb. « «schäl,»ft. d « >.

Witz» «Wk»
tum 1. Märt „ such». *

Räb. Raiteln Stratze 13, 1.

| Atz.m>bverkttzs« |
9 schöne melkt *

SMUtt-MtK
sind, weil üdertädlia tu „ rk.

Höchster2 >r9«WibelmE»!»

W»kM>
tu »erkauf,» »

«rmruruhmlble.

Mist
tu »ertaufen *

«rmeuradmlldlr.

8H.MtQRtliy«u«̂ tVumde biutfl tu »rrkaultn. *
Zu ctfrmjtn bei Derbere,Sackaall«.

l Stiiaaingc
mit Gewichten billigst ädzugeb.

Rah. bet Blatt 45 <5owv,4W Wteedadenerstr. »4.
Schöxeö

S>2MSkM.iW-
Rtuderftüblche» tu unkuusen.

Räb. Raidau»Nr. 12, »I. '
«kIl .R»BMA

ReNdeattdeater
adtuaeben. Wie

Rah. in brr « eschästßstelle.

13»«»hUie«.Kapitalien|
Mittatito . » .

JkHSMMW
Raidauestrob « 8, mit 'chänem
Garten , ein nabe dabeigeiea
18'/, Rmen oratzer «liker, sowie
ein 18 Muien »roher vau-
viatz in der Mainter « trotze
sofort tu »erknukr». 410

Rädere » durch «Seda« «,
«teortcher Stratze 10,

Lchirrftci» a. Rd

Ht«ftmtreietule WhnnHPHloii
tthallen di« « ade mmmti- zu,«stellt. Zur Sscstcl.
Febe. dir Tagespost gl glich i»ng bediene man fick,
::: de» iiachstcliend iwraedruckten Bestellscheines:::

BestBlisdtelo.
Ich abonnier, vom 1 MS», 1014 ab.auf di,

„Biebricher Tagespost"

Name: - —... . _ _

Wohnung:- -- - -
iStraß«und- augmmnneri



um.MMt
MW LR.

Di« freiwilligen Mitglieder, welch« ihren Beitrag für
den Monat Januar cr. noch nicht entrichtet haben, werden
hiermit ersucht, denselben bi» zum 28, Februar er. auf
der Kasse einzuzahlen. widrigenfalls di«Mitgliedschaft nach
8 11 de» Statuts ohne weitere« erlischt.

Ebenso werden die unständig Beschästigten, di« ihren
Beitrag sür Monat Januar cr. auch noch nicht bezahlt
lwben, ersucht, denselben ebensall« bi«zum 28,Februar cr,auf
der Kasse«inzuzahlen. Bei Nichtbesolgung entstehen im
Falle einer Erkrankung di« Nachteile nach8 81 >bs- 5
de» Statut».

Gleichzeitig wird darauf bin,«wiesen, »ah fernerhin
eine Erinnerung an die sälligen Beiträge nicht mehr erfolgt,

Biebricha. Rh,, den 25. Februar 1911.
Ikk

L>au'1trru;»vrrei«.
Deute SmultH , kt« M. Mnar , adeuk» »'/i «deVersammlung

im BolHwoil (8lmmn 91t. 871.
Die Mhalubtt werden herzlich eineeladen. See vaellaak.

Köbel'scher ttindergarten.
Aufnahme der neuen Zöglinge

von 1. März an.
Euch an dem Paukarkeitsuaierrtcht können noch

einige Schülerinnen teilnehnien.
Anmeldungen nimmt entgegen

granjUta Schmidt, wieidad. etr. «?.

Dr. Schandein
wohnt jetzt Friedrichstrasse 29

Kclce der Andreasstrasse, an der St.Marienkirche

Sprechstunden: 1—& Uhr.

Internationaler
Möbel-Transport

mit Möbelwagen u. Federralle
übernimmt in sachgemäßer«ulsllhrung unter Garantie

)oh. poetsch wwe.
«uu, . «s, 20. Lelefa» II ». [Ml

BoktrtRlWMtl zwiilden Mebrich.MainpM« dEd«,

[klOTl|

Mainzer Str . 24

Heute etuteefteuk,
>MWM «l« l» .
, Kudlia«. ff. « ,t »u»«e»
1«e »l»uO., »üueH«etu„

Seehecht im »ulfchnitt
Frisch gew. Stork fische.

heillrüstige Teer.
Alle freien Arzneimittel

»terakroaerie « kerkeket 0 »»n>b«lw«r.

Neue
-DrahfrLampc j

Unz erbrcchlich
Brillantes wasses Licht
70%Stromerapomi 9

Schlosserei und
ln »tall «atloiib*Bureau M

flr , n . Wuwr . aliklr . LloM- ■
und KraH -Anlagon von ,St8l

SÜBAMMdl. BltftndiI II . i
Tatet . 31«. OlntMyilrMM »- N B

osr Menten 8i» zQlrteöBB
•elo Dich Gebrauch vou

Dm  Seat « zur Hautnfle«
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Schwefelsaurer Ammoniak
m »a, erprobte und bewährte

Stickstoffdüngemittel der praktischen Landwirtschaft

zur Kopfdüngung... ... Zrühjahrsdüngung
für all« Kulturpflanzen und aus allen Bodenarten
in Gelb und Gaete«. aus « ieseu und UUetke».

Eaaleake«eu SeetechOewtekatffea tu a»«fc»a Sreel» lieievN kea Bauet» kierffi»

blii Oetlata tat * versickere»der verk«eilen Schutz aeatn vtaaazenkeeakkeilea .
Itta verte»«»» kn « Bkc», hi»« l «attftMl . >» »«««». Messet « « eiaalkeuliei«nt Will» . - . .
«»,» velall. hla« Vera st aaBaetakr ............ taneet« «alttarhU tat 9tMM . .

Hcintttotinn Pta ha V» . 200.- kW V» . 800.- unk mehr.
Gchwtiellautt » Tiumonlak  lltsern alle tendwinichatalichen vereine, ikenossenschasir», Dünoemln.i,

hgndler und DllnatMttteliadritrn.
»et « tri» iii I» eeslcllt, tab kt« « tickiiesseinkeit im ichweieiieare» « mnteata» ertakli» kiUlgeti« ei»

lrn THUetelveter.
Aoalithrlltdr Schrltaen lldet bertaelltmn, »nwrnduna und Wirkunn zu den einzelnen Kuilurbllanzen, sowie»«

und AitSkunlt ln allen Diiueun,»- und« ir>Ichallo-A„,eIet,ade»«n New unenmeUUch durch dle
Landwirtschaftlich« Kuskunstsstelle der Deutschen Ammoniak.verkauf»-Vereinigung, ©. m. b.

ln
üoklenz, Hohenzollernftrabe 100. »:>,

welche au» DiinnuaMberinche bei htanlofcr« eterun, kn denöilatea Diinaemlltel uuemgelill« »iuletiei.

Elektro -Biograph.
»a» er»»« Dbbtai-Vrboeemb, kommt»ur »»* d»»t« »»k

Worten „ » v »riiin»»»t.
Linier gen » Mflbleuflflgel , 3-A.kter
Eine Schreckensnacht , 2-Akter

iowl« all»Btatet» Kummet» »»k Ei»>«««». .

Spottbillige Tapeten
«ata Panter « 1 LtoMbratandtea Farban

Und« von eestkl Fabrik Kroll« Poaten aiodaraa -aauaata
ttar « eit unter Preis erworben und »ebe solche, solenne

Vorrat , mit kleinem Nutxeu ab . Selten »ttulUae Offerte «am
Uenovlereo . Ml»

A . Scharbag , W !f «baden»
i Alleeselte. Ta I Ml « .

FiritfeGil
■WH

ist sie Münchner,JUGENDW.
Prtli pro Quartal

* Mark

Jede Buch- u. KuMthtAdlung»
jede reirun, » V,rh»ubiNeU« u.
Po«tan«iaU nimmt Beetellungc«
•n. Probcblnd», I verschied.
Nummern eoth., nur 90 Pik*
Protbeaummern koitenfr. durch

O. Hirth’s Verlag
Verlag der „ Jugend“

München, Leeeing«tr . I.

«bei Htlncrtn Hochzeitenzu 4 und 6 Marti.
»uch werbt » alle « Anti » ebnen «!«• »»k , WtiIkI »»te

»taaniMk »»b killten »»«»ellUitt durch 170
Wilhelm SfUbtrgtr, Lohnkulscherel

Telefon 287. « lestadener Snake A.

26.berliner

Siek »««
am 11. nab M . Avril 1* 14.

Gewinne
iw QMmutuert « non

Mt 70000
«Ost a wir . 1 -

zum Buebau tat Veste
« • kuta.

r«ek»u» «m 18.. 14., 1B
»k I«. Mal im *.

Gewinne
tan Eeinmidete», von
300000Mf.

Kosea BK. 8 —
erhältlich bei

Zeidler, Kgl.Preuß.Lotterieeinnahme
Btebrtch, RatbauSslratze 10.

Zicco'r katent-
kronen -üaemawSen
ist eia hervorragendes Nähr* und Krlftigungs-
mittel» Irztlich erprobt und empfohlen bei
Blvtanrat, Skrofulöse, engl Krankheit,
Appetitlosigkeitund SehvAoheznatfnden.

Wohlschmeckend, haltbar und billig
I Fl. — 2.— M. 3 Fl. — 5.25 M

Fabrik an ti Cham . FabrlkSlooo * .•() ., Bartin

\U  ftonürmolbm|
mb Roranranioii|

Nnden Sie die
grShte Auawaht

s in schwarz , weiß s
uuk farbtaeu

Kleider¬
stoffe«
halksertta«

Robe«
I lew. «im,licht Zalaten I
I zur Schneiderei bei ledr I

niedrigen Prellen Im
Kauf - |hau»
Sehr.

Btetatch « . « h.
I Ecke Mainzer - u. ktried- 1
I rtchNrnkr. D,Irian 177. j
s Wir verollien mit Au«>
| nadme eimner Brno - .
I orttCel «*/. Rakait in I
I Waren d»i « lickendeI
s von b SKI. Zeta»! an. I

VittbirUmti
Xiilir flsctrarirn!
Machen Sie bitte einen ver¬

link und Sie oleiorn mein tarier
ftimkr. « Be 0 Sorten zui nur
» MI neuen ttmbn. Aeronck. Ir.
Ar t Dole Ie vlBmntddennne,
Senikermae , Rollmoo», Weiee-
bettatne un» «ONiee-Sardinen.
Ferner kochleck, vücklna». kdieck-
dertaiite, Sii-ieni. cheber , vieler
Sorotien od. Siouchonl Oinrani.
1 d. eicht Find d. Send OES . »e-
monn . sziichräucheret u. »blich-
fonlt rotii -ftataU . Kid . ü

LL 7. « Mi
zu fnuien »eiucht. ^ W»

Binneboie unier St. M . >00
poillon. Hata' Nbeimo Md

■tt iainktllkiiHe.
Speztalkehauklung

feit über 3J »todren mit detonnt
keßtem ichnellen « rloia.

C Schiewv . Aooid' l ' r . Wieü-
deden, SeiobetBiirnkeI«. '

MWami
Alle dteieninen, die im

annnenen gehre bei Mil
Neben lieben, bitte ich dn
vorzniorechen.

«ruh s »»e « ich
.lium  Sänzet

!Mitteilung!
(fflr 80 tot*MmtiKlnt

115vinnd Warantnei nein»
setzt euch »le Äaaata '
bochieinenKaffe» »a lt
»«» Steak , ferner Ihr e
oder ninne Scheine>81,
mit ff. Seffert-Ke»
BuchthaUü,,

Cetfwktaen
Summer
LS"
tfocnckkcrf
Sterkelleukutler
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